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(54) Flüssigkeitsspeicher für ein Hausgerät und Hausgerät mit einem solchen 
Flüssigkeitsspeicher

(57) Flüssigkeitsspeicher 3 für ein Hausgerät 5, wo-
bei der Flüssigkeitsspeicher 3 mindestens eine Senke 7
aufweist und wobei der Flüssigkeitsspeicher 3 minde-
stens einen zu der mindestens einen Senke 7 führenden
Strömungskanal 9 aufweist. Hausgerät 5, aufweisend

mindestens einen Flüssigkeitsspeicher 3 nach einem der
vorhergehenden Ansprüche sowie mindestens eine
Pumpe P, wobei die Pumpe P dazu eingerichtet ist, die
Flüssigkeit aus der mindestens einen Senke 7 abzupum-
pen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flüssigkeitsspei-
cher für ein Hausgerät und ein Hausgerät mit einem sol-
chen Flüssigkeitsspeicher.
[0002] Die DE 10 2008 032 800 A1 beschreibt eine
Vorrichtung zum Reinigen eines Bauteiles, insbesondere
eines Verdampfers einer Kondensatoreinrichtung, wobei
die Vorrichtung mit einem innerhalb eines Prozessluft-
kreislaufes eines Wasch- oder Wäschetrockners ange-
ordneten zu reinigenden Bauteil ausgerüstet ist, insbe-
sondere einem Verdampfer einer Kondensatoreinrich-
tung, als auch mit einer Kondensatwasserwanne, in wel-
che in dem Prozessluftkreislauf durch Trocknen von
feuchter Wäsche entstehendes Kondensatwasser auf-
fangbar, aus dieser zu einem oberhalb des Verdampfers
vorgesehenen Spülbehälter hin leitbar und aus diesem
aus einer Austrittsöffnung an das zu reinigende Bauteil
abgebbar ist, wobei der Spülbehälter ein Verschlussteil
zum wahlweisen Öffnen und Verschließen der Austritts-
öffnung sowie einen Aktor zur Betätigung des Ver-
schlussteils aufweist, wobei das Verschlussteil einen
Dichtkopf zum Verschließen der Austrittsöffnung auf-
weist, der mit einem am Spülbehälter drehbar befestigten
ersten Hebelarm verbunden ist. Bei einem Spülvorgang
gelangt eine große Menge Wasser schlagartig in die am
Boden angebrachte Kondensatwasserwanne. Durch
den geringen vertikalen Bauraum der Kondensatwasser-
wanne ergibt sich in Anbetracht des großen Spülvolu-
mens eine erforderliche Mindestoberfläche, die ebenfalls
groß ist. In der Kondensatwasserwanne treten deshalb
nur schwache Bewegungen des Kondensatwassers auf.
Diese Strömung entspricht einer Senkenströmung, die
sich einstellt, da das Kondensatwasser aus der Fläche
der Kondensatwasserwanne gleichmäßig auf eine Sen-
ke zufließt. Die Strömungsgeschwindigkeit v folgt der
Charakteristik v ~ 1/r, wobei r einer Entfernung zu der
Senke entspricht.
[0003] Fig.1 der beigefügten Zeichnung zeigt in Drauf-
sicht eine solche Kondensatwasserwanne 1, welche in
eine Senke 2 mündet, so dass in der Kondensatwasser-
wanne 1 befindliche Flüssigkeit, insbesondere Konden-
satwasser K, in die Senke 2 ablaufen kann. In der Senke
7 befindliche Flüssigkeit kann mittels einer Pumpe P ab-
gesaugt werden, z.B. zu einem Spülbehälter. Die Kon-
densatwasserwanne 1 kann außer zum Auffangen von
während eines Trocknungsbetriebs auskondensiertem
Kondensatwasser auch zum Auffangen von Spülwasser
aus dem Spülbehälter verwendet werden. Die Konden-
satwasserwanne 1 weist einen im Wesentlichen unstruk-
turierten Boden auf, so dass das Kondensatwasser K
ungehindert in Richtung der Senke 2 fließen kann, wie
durch die Pfeile angedeutet. Da die Strömungsgeschwin-
digkeit v aufgrund der hohen Entfernung zu der Senke 2
an den Rändern, insbesondere Ecken, der Kondensat-
wasserwanne 1 gering ist, können sich dort besonders
einfach Fremdkörper (z.B. Haare, Flusen usw.) ablagern,
welche im normalen Spülbetrieb auch nicht mehr durch

die Strömung mitgerissen werden. Wird hingegen das
Wäschetrocknungsgerät erheblich bewegt, z.B. bei ei-
nem Schleudern, bei einer Säulenaufstellung oder bei
einem Umzug, können sich die Ablagerungen lösen und
die Pumpe verstopfen oder festsetzen.
[0004] Eine Spülrichtung des in die Kondensatwasser-
wanne 1 eingespülten Kondensatwassers K kann unter-
schiedlich sein. So können beispielsweise Spülöffnun-
gen 24a, wie Spüldüsen, an einer Seite oder einem Be-
reich der Kondensatwasserwanne 1 positioniert sein,
welcher seitlich zu einer Öffnung der Senke 2 liegt. Dann
breitet sich das Wasser von den Spülöffnungen 24a im
Wesentlichen an der Senke 2 vorbeilaufend aus, wie
durch die zugehörigen Pfeile angedeutet (seitliche Be-
spülung). Alternativ können, wie gepunktet angedeutet,
Spülöffnungen 24b, wie Spüldüsen, an einer Seite oder
einem Bereich der Kondensatwasserwanne 1 positio-
niert sein, welcher der Senke 2 gegenüberliegt. Dann
läuft das Kondensatwasser K von den Spülöffnungen
24b im Wesentlichen auf die Seite der Senke 2 zu und
zum Teil direkt in die Senke 2 hinein, wie durch die zu-
gehörigen gepunkteten Pfeile angedeutet (frontale Be-
spülung).
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
zumindest einen der Nachteile des Standes der Technik
zumindest abzumildern und insbesondere einen Flüssig-
keitsspeicher für ein Hausgerät mit einer verbesserten
Mitnahme von Fremdkörpern bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte
Ausführungsformen sind insbesondere den abhängigen
Patentansprüchen als auch der Beschreibung entnehm-
bar.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Flüssig-
keitsspeicher für ein Hausgerät, wobei der Flüssigkeits-
speicher mindestens eine Senke aufweist und wobei der
Flüssigkeitsspeicher mindestens einen zu der minde-
stens einen Senke führenden Strömungskanal aufweist.
Mittels des Strömungskanals kann die Flächenaufwei-
tung bei steigendem Abstand von der Senke eingestellt
und sogar verhindert werden. Die Strömungsgeschwin-
digkeit in dem Strömungskanal ist deutlich höher als auf
einer ungestörten Oberfläche. Entsprechend kann durch
eine Ausgestaltung des Kanalquerschnitts des Strö-
mungskanals auch bei großer Entfernung von der Senke
eine hohe Strömungsgeschwindigkeit erreicht werden.
Dies verhindert eine gehäufte Ablagerung von Fremd-
körpern.
[0008] Es ist eine bevorzugte Ausgestaltung, dass der
mindestens eine Strömungskanal zumindest abschnitts-
weise, insbesondere über seine ganze Länge, eine im
Wesentlichen konstante Breite aufweist. Die konstante
Breite weist den Vorteil auf, dass die Strömungsge-
schwindigkeit ebenfalls in etwa konstant gehalten wer-
den kann, was einer gehäuften Ablagerung entgegen-
wirkt.
[0009] Es ist noch eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass der mindestens eine Strömungskanal mehrere Ab-
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schnitte mit jeweils im Wesentlichen konstanter Breite
aufweist. So kann eine besonders variable Form des
Strömungskanals erreicht werden, bei der die mehreren
Abschnitte z.B. gegeneinander angewinkelt angeordnet
sein können.
[0010] Es ist ferner eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass sich eine Breite mehrerer im Wesentlichen gerad-
liniger Abschnitte um nicht mehr als einen Faktor von ca.
2,5 insbesondere von ca. 2 unterscheidet. Dies ist typi-
scherweise ein sehr viel geringerer Unterschied als bei
einer tortenstückartigen Aufweitung der Flusslinien ohne
Strömungskanal, so dass sich eine deutlich bessere Ab-
spülung ergibt.
[0011] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der mindestens eine Strömungskanal zumin-
dest abschnittsweise gekrümmt ist. Dadurch kann die
Fläche des Flüssigkeitsspeichers besonders effektiv mit
Strömungskanälen belegt bzw. ausgefüllt werden. Die
Krümmung kann beispielsweise durch einen gekrümmt
ausgeformten Wandungsabschnitt oder durch zueinan-
der angewinkelt angeordnete gerade Wandungsab-
schnitte realisiert sein.
[0012] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der mindestens eine Strömungskanal eine
Gesamtkrümmung (in Form einer einzigen Krümmung
oder als Addition aller Krümmungen) von mindestens ca.
180° aufweist. So kann eine besonders effektive Flä-
chenbelegung erreicht werden.
[0013] Es ist eine spezielle bevorzugte Ausgestaltung,
dass der mindestens eine Strömungskanal eine Gesamt-
krümmung von ca. 360° aufweist. So kann eine noch
effektivere Flächenbelegung erreicht werden, beispiels-
weise durch eine mäanderförmige Grundform.
[0014] Es ist auch eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass der mindestens eine Strömungskanal mittels min-
destens einer Trennwand begrenzt wird. Dadurch kann
die Außenkontur des Flüssigkeitsspeichers beibehalten
werden und braucht nicht modifiziert zu werden.
[0015] Es ist ein weitere bevorzugte Ausgestaltung,
dass die mindestens eine Trennwand schräge Wälle und
/ oder einen abgerundeten Grat aufweist. Eine solche
Trennwand kann bei einem Spülvorgang (welcher ins-
besondere bei einem leeren Flüssigkeitsspeicher durch-
geführt werden kann, wenn vor dem Spülvorgang die
Flüssigkeit abgepumpt worden ist) relativ ablösungsfrei
überströmt werden, wodurch sich vorher abgesetzt ha-
bende Schmutzpartikel sehr gut wegtransportiert wer-
den.
[0016] Alternativ können übliche hochstehende
Trennwände, insbesondere in Form von Rippen, verwen-
det werden, was ein Volumen des Flüssigkeitsspeichers
vergleichsweise wenig beeinflusst.
[0017] Ein Querschnitt der Trennwände kann jedoch
grundsätzlich verschiedene Formen annehmen, z.B. im
Profil kreissektorförmig oder dreiecksförmig.
[0018] Es ist zudem eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass sich der mindestens eine Strömungskanal bzw.
dessen Boden in Richtung der mindestens einen Senke

neigt, um ein möglichst vollständiges Abfließen der Flüs-
sigkeit zu erreichen. Es wird zur Erlangung eines gleich-
mäßigen Fremdkörperabtransports bevorzugt, dass sich
der Boden innerhalb eines betrachteten Strömungska-
nals im Wesentlichen konstant neigt. Der höchste Punkt
in jedem Strömungskanal befindet sich insbesondere an
dessen der Senke abgewandten Ende; der niedrigste
Punkt entsprechend in der Nähe oder an der Senke.
[0019] Es ist noch eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass die mindestens eine Trennwand eine maximale Hö-
he aufweist, die unterhalb eines Schaltpunkts einer Pum-
pe liegt, wobei die Pumpe dazu eingerichtet ist, die Flüs-
sigkeit aus der Senke abzupumpen. Dabei entspricht der
Schaltpunkt derjenigen Höhe, bei deren Erreichen die
Pumpe zumindest während eines normalen Betriebs be-
ginnt, die Flüssigkeit aus dem Flüssigkeitsspeicher ab-
zupumpen. Diese Ausgestaltung kann insbesondere vor-
teilhaft sein, falls auf ein vorletztes Spülen im Rahmen
eines Behandlungsablaufs (z.B. eines Trocknungsvor-
gangs eines Wäschetrocknungsgeräts) kein Abpumpen
der Flüssigkeit aus dem Flüssigkeitsspeicher mehr folgt.
Das Flüssigkeitsniveau befindet sich dann vor dem letz-
ten Spülen maximal am Schaltpunkt (Schaltniveau) und
wird folgend nicht mehr durch ein Pumpen abgesenkt.
Ein mögliches z.B. Nachkondensationsvolumen und das
letzte Spülvolumen kommen dann auf das Flüssigkeits-
niveau hinzu, welches dann das Schaltniveau über-
schreiten kann. Jedes Störvolumen oberhalb des Schalt-
niveaus (z.B. durch eine Trennwand) erhöht die zum Ver-
hindern eines Überlaufs des Flüssigkeitsspeichers be-
nötigte freie Höhe zwischen dem Schaltniveau und der
Oberkante des Flüssigkeitsspeichers und führt zu einer
weniger kompakten Bauweise.
[0020] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der Flüssigkeitsspeicher in eine Bodengruppe
des Hausgeräts integriert ist. Dies ermöglicht einen be-
sonders kompakten und preiswerten Flüssigkeitsspei-
cher.
[0021] Der Flüssigkeitsspeicher ist vorzugsweise aus
Kunststoff hergestellt.
[0022] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Haus-
gerät, aufweisend mindestens einen Flüssigkeitsspei-
cher wie oben beschrieben sowie mindestens eine Pum-
pe, wobei die Pumpe dazu eingerichtet ist, die Flüssigkeit
aus der mindestens einen Senke abzupumpen.
[0023] Es ist eine bevorzugte Weiterbildung, dass das
Hausgerät ein Wäschetrocknungsgerät ist und der Flüs-
sigkeitsspeicher ein Kondensatwasserspeicher, insbe-
sondere eine Kondensatwasserwanne, ist.
[0024] Es ist noch eine bevorzugte Weiterbildung,
dass der Flüssigkeitsspeicher, insbesondere Konden-
satwasserwanne, frontal bespülbar ist, wobei die Flüs-
sigkeit, insbesondere das Kondensatwasser, im Bereich
einer Seitenwand, welche der Senke gegenüberliegt, in
den Flüssigkeitsspeicher einspülbar ist. Es ist ferner eine
Weiterbildung, dass die Kondensatwasserwanne seitlich
bespülbar ist, wobei die Flüssigkeit, insbesondere das
Kondensatwasser, im Bereich einer Seitenwand, welche
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sich seitlich zu der Senke befindet, in den Flüssigkeits-
speicher einspülbar ist. Jedoch ist die Bespülung nicht
darauf beschränkt. Bei der Bespülung kann das Wasser
mindestens eine Trennwand überspülen.
[0025] Allgemein kann eine Bespülung von jeglicher
Seite aus erfolgen. Beispielsweise können Spülöffnun-
gen an jeder der Seiten angeordnet sein, und zwar an
nur einer Seite oder an mehreren Seiten. Allgemein kön-
nen die Spülöffnungen auch an einem Innenbereich oder
oberhalb eines Innenbereichs des Flüssigkeitsspeichers
angeordnet sein bzw. eine Bespülung zusätzlich oder
alternativ in einem Innenbereichs des Flüssigkeitsspei-
chers erfolgen.
[0026] Es ist eine bevorzugte Weiterbildung, dass ein
begrenzter Bereich, insbesondere Strömungskanal, des
Flüssigkeitsspeichers umso schmaler ausgebildet sein
kann, je weiter er von einem Einspülbereich entfernt ist.
[0027] Unter Bezugnahme auf die Figuren der beige-
fügten Zeichnung wird die Erfindung nachfolgend an-
hand von Ausführungsbeispielen schematisch genauer
beschrieben. Dabei können zur Übersichtlichkeit gleiche
oder gleichwirkende Elemente mit gleichen Bezugszei-
chen versehen sein. Es zeigen:

Fig.1 in Draufsicht eine bekannte und eingangs be-
reits beschriebene Kondensatwasserwanne;

Fig.2 in Draufsicht eine Skizze einer Kondensatwas-
serwanne eines ersten Ausführungsbeispiels;

Fig.3 in Draufsicht einen Ausschnitt aus einer Boden-
gruppe eines Wäschetrocknungsgeräts mit der
in Fig.2 skizzierten Kondensatwasserwanne
des ersten Ausführungsbeispiels;

Fig.4 in Draufsicht eine Skizze einer Kondensatwas-
serwanne eines zweiten Ausführungsbeispiels;

Fig.5 in Draufsicht eine Skizze einer Kondensatwas-
serwanne gemäß eines dritten Ausführungsbei-
spiels;

Fig.6 in Draufsicht eine Skizze einer Kondensatwas-
serwanne gemäß eines vierten Ausführungs-
beispiels;

Fig.7 als Schnittdarstellung in Seitenansicht einen
Ausschnitt aus einer Kondensatwasserwanne
im Bereich einer ersten Trennwand; und

Fig.8 als Schnittdarstellung in Seitenansicht einen
Ausschnitt aus einer Kondensatwasserwanne
im Bereich einer zweiten Trennwand.

[0028] Fig.1 ist bereits eingangs beschrieben worden.
[0029] Fig.2 zeigt in Draufsicht eine Skizze einer Kon-
densatwasserwanne 3 einer ersten Ausführungsform
und Fig.3 zeigt in Draufsicht einen Ausschnitt aus einer
Bodengruppe 4 eines Wäschetrocknungsgeräts 5 mit der
Kondensatwasserwanne 3. Die Kondensatwasserwan-
ne 3 ist in die Bodengruppe 4 integriert.
[0030] Die Kondensatwasserwanne 3 weist im We-
sentlichen die gleiche Grundform, insbesondere Außen-
kontur, auf wie die Kondensatwasserwanne 1, ist aber
zusätzlich mit einer von dem Boden hochstehenden, zu-

mindest abschnittsweise mäanderförmigen Trennwand
6 ausgerüstet. Die Trennwand 6 begrenzt zusammen mit
einer Seitenwand 8 der Kondensatwasserwanne 3 einen
Strömungskanal 9. Der Strömungskanal 9 weist zwei ge-
rade Abschnitte 10, 11 mit jeweils im Wesentlichen kon-
stanter Breite auf. Diese zwei Abschnitte 10, 11 sind mit-
tels eines sich um 360° drehenden gekrümmten Ab-
schnitts 12 (der auch aus mehreren um 90° in die gleiche
Richtung gegeneinander angewinkelten geraten Ab-
schnitten zusammengesetzt beschrieben werden kann)
miteinander verbunden. Zwischen dem in Strömungs-
richtung nachfolgenden geraden Abschnitt 11 und der
Senke 7 befindet ein sich um jeweils 90° in entgegenge-
setzte Richtung krümmender Abschnitt 14. Dadurch er-
gibt sich eine Gesamtkrümmung des Strömungskanals
9 von 360° + 90° - 90° = 360°. Die Breite der beiden
geradlinigen Abschnitte 10, 11 unterscheidet sich um
nicht mehr als einen Faktor von ca. 2. Der Strömungs-
kanal 9 weist eine im Wesentlichen konstante Neigung
in Richtung der Senke 7 auf.
[0031] Der Strömungskanal 9 weist ferner eine seitli-
che Öffnung 13 zu einem weiteren Wannenbereich 3a
auf. Aus dem Wannenbereich 3a kann die Flüssigkeit
durch den Strömungskanal 9 ab dessen seitlicher Öff-
nung 13 fließen, wie durch den Pfeil S2 angedeutet, was
eine Flüssigkeitsmenge und eine Strömungsgeschwin-
digkeit in dem Strömungskanal 9 weiter vergrößert.
[0032] Ein direkter Abfluss aus dem Wannenbereich
3a in die Senke 7 wird durch den Trennwandabschnitt
6a verhindert.
[0033] Der Strömungskanal 9 weist den Vorteil auf,
dass er einen großen Bereich der Kondensatwasserwan-
ne 3 kanalisiert und dort der Flüssigkeit eine höhere Strö-
mungs- oder Fließgeschwindigkeit verleiht, was Ablage-
rungen erschwert. Ein ungefährer Strömungsverlauf der
Flüssigkeit K in dem Strömungskanal 9 ist durch den Pfeil
S1 angedeutet.
[0034] Die Kondensatwasserwanne 3 ist für eine seit-
liche Bespülung von einer bezüglich der Senke 7 seitlich
angeordneten Seite (beispielsweise mit den Spülöffnun-
gen 24a) als auch für eine frontale Bespülung von einer
bezüglich der Senke 7 gegenüberliegenden Seite (bei-
spielsweise mit den Spülöffnungen 24b) geeignet. Die
Kondensatwasserwanne 3 ist insbesondere für eine seit-
liche Bespülung (von der unteren Seite aus) geeignet
ausgestaltet, da die Senke 7 nicht mittig an ihrer Seite
der Kondensatwasserwanne 3 angeordnet ist, sondern
leicht nach oben (von der Position der Spülöffnungen
24a) entfernt. Dadurch wird eine Partikelmitnahme ver-
bessert, da in der Nähe der Spülöffnung(en) 24a keine
so enge Mäanderführung nötig ist, weil der Impuls des
Spülvorgangs dort höher ist als weiter von der bzw. den
Spülöffnung(en) 24a entfernt. Für eine frontale Bespü-
lung (von der linken, der Senke 7 gegenüberliegenden,
Seite aus) mag die Senke 7 z.B. mittig an ihrer Seite der
Kondensatwasserwanne 3 angeordnet sein.
[0035] Fig.4 zeigt in Draufsicht eine Skizze einer Kon-
densatwasserwanne 15 gemäß einer zweiten Ausfüh-
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rungsform, z.B. ebenfalls zur Verwendung mit dem Wä-
schetrocknungsgerät 5. Im Gegensatz zu der Konden-
satwasserwanne 3 weist die Kondensatwasserwanne 15
nun zwei gerade und parallel zueinander angeordnete
Trennwände 16 auf, welche beidseitig zu dem Übergang
zu der Senke 7 von einer Seitenwand 17 abgehen. Da-
durch wird anstelle des Strömungskanals 9 ein Strö-
mungskanal 18 erzeugt, welcher eine Gesamtkrümmung
von nur 180° aufweist, wie durch den Pfeil P4 angedeutet.
Eine Breite des Strömungskanals 18 ist größer als die
des Strömungskanals 9, während das Verhältnis der bei-
den geraden Abschnitte 19 und 20 weiterhin ca. 2 beträgt,
wobei der weiter von der Senke 7 entfernte Abschnitt 19
weiterhin schmaler ist. Die beiden geraden Abschnitte
19 und 20 sind durch einen um 180° gekrümmten Ab-
schnitt 21 miteinander verbunden.
[0036] Fig.5 zeigt in Draufsicht eine Skizze einer Kon-
densatwasserwanne 25 gemäß einer dritten Ausfüh-
rungsform. Im Gegensatz zu der Kondensatwasserwan-
ne 3 ist der Trennwandabschnitt 6a nun so angeordnet,
dass er den Wannenbereich 3a in zwei Bereiche unter-
teilt, von denen der hier links dargestellte Teilbereich des
Wannenbereichs 3a weiterhin über die seitliche Öffnung
13 mit dem Strömungskanal 9 verbunden ist. Der andere,
hier rechts dargestellte Teilbereich des Wannenbereichs
3a ist hingegen direkt mit der Senke 7 verbunden, so
dass das Kondensatwasser K direkt aus dem Wannen-
bereich 3a in die Senke 7 fließen kann, wie durch den
Pfeil Q5 angedeutet. Die Kondensatwasserwanne 25 ist
insbesondere für eine seitliche Bespülung von dem Wan-
nenbereich 3a aus geeignet. Dazu ist der Wannenbe-
reich 3a breiter ausgebildet als der Strömungskanal 9.
[0037] Fig.6 zeigt in Draufsicht eine Skizze einer Kon-
densatwasserwanne 26 gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform. Die Kondensatwasserwanne 26 weist nun ei-
ne F-fömige Trennwand 27 auf, wobei der Fuß des "F"
an einem bezüglich der Senke 7 seitlichen Abschnitt der
Seitenwand 8 der Kondensatwasserwanne 26 an-
schließt. Die Trennwand 27 ist gegen einen der Senke
7 gegenüberliegenden Abschnitt der Seitenwand 8 hin
offen, so dass zwei einseitig offene Teilbereiche 28a und
28b gebildet werden. Bei einer frontalen Bespülung (hier
von der rechten Seite aus) strömt Wasser direkt in die
Teilbereiche 28a und 28b ein und kann ggf. die Trenn-
wand 27 teilweise überspülen. Insgesamt wird ein Strö-
mungskanal 29 gebildet, bei dem das Kondensatwasser
K aus den Teilbereichen 28a bzw. 28b herausfließt und
anschließend seine Strömungsrichtung durch einen dar-
an senkrecht anschließenden Abschnitt 30 um 180° än-
dert, folgend geradlinig durch einen sich an den Abschnitt
30 senkrecht anschließenden geraden Abschnitt 31 fließt
und zuletzt S-förmig durch einen Abschnitt 32 in die Sen-
ke 7 fließt. Der gerade Abschnitt 31 wird durch die Ober-
seite des "F" der Trennwand 27 und die gegenüberlie-
genden Seitenwand 8 gebildet. Kumulativ wird eine be-
tragsmäßige Gesamtkrümmung von ca. 180° durch-
strömt. Für eine frontale Bespülung ist die Senke 7 mittig
an ihrer Seitenwand 8 angeordnet.

[0038] Fig.7 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht einen Ausschnitt aus der mit Kondensatwasser K
befüllten Kondensatwasserwanne 15 im Bereich der
Trennwand 16 mit den Abschnitten 19 und 20. Der Boden
des Abschnitts 19 liegt höher als der Boden des Ab-
schnitts 20, da sich der Strömungskanal 18 in Richtung
der Senke 7 neigt. Die Trennwand 16 ist als eine Trenn-
wand 16a einer ersten Form ausgestaltet, bei der die
Trennwand 16a als eine gerade hochstehende Rippe
ausgebildet ist. Diese Ausgestaltung weist den Vorteil
auf, dass die Trennwand 16a ein nur geringes Volumen
einnimmt oder benötigt und zudem in einem Kunststoff-
werkzeug einfach umsetzbar ist.
[0039] Fig.8 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht einen zu Fig.7 analogen Ausschnitt aus der Kon-
densatwasserwanne 15, wobei nun die Trennwand 16
als eine Trennwand 16b einer zweiten Form ausgestaltet
ist, welche schräge Wälle 22 und einen abgerundeten
Grat 23 aufweist. Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass
die Trennwand 16b bei einem Spülvorgang, insbeson-
dere mit einem schwallartigen Einströmen von Flüssig-
keit, relativ ablösungsfrei überströmt werden kann, z.B.
von Abschnitt 19 über die Trennwand 16b in Abschnitt
20, wodurch Schmutzpartikel sehr gut wegtransportiert
werden können.
[0040] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf die gezeigten Ausführungsbeispiele be-
schränkt.
[0041] So ist die (betragsmäßige) Krümmung eines
Strömungskanals nicht beschränkt und kann beispiels-
weise auch weniger als 180° oder mehr als 360° betra-
gen. Die (betragsmäßige) Krümmung kann insbesonde-
re zumindest im Wesentlichen einen Wert modulo (90°),
insbesondere modulo (180°) annehmen.
[0042] Ein gekrümmter Strömungskanal kann allge-
mein eine gekrümmte Wandung oder seitliche Begren-
zung und/oder zueinander angewinkelt angeordnete ge-
rade Wandungsabschnitte aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Kondensatwasserwanne

2 Senke

3 Kondensatwasserwanne

3a weiterer Wannenbereich

4 Bodengruppe

5 Wäschetrocknungsgerät

6 Trennwand

6a Trennwandabschnitt
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7 Senke

8 Seitenwand

9 Strömungskanal

10 gerader Abschnitt

11 gerader Abschnitt

12 gekrümmter Abschnitt

13 Öffnung

14 gekrümmter Abschnitt

15 Kondensatwasserwanne

16 Trennwand

16a Trennwand

16b Trennwand

17 Seitenwand

18 Strömungskanal

19 gerader Abschnitt

20 gerader Abschnitt

21 gekrümmter Abschnitt

22 Wall

23 Grat

24a Spülöffnung

24b Spülöffnung

25 Kondensatwasserwanne

26 Kondensatwasserwanne

27 Trennwand

28a Teilbereich

28b Teilbereich

29 Strömungskanal

30 Abschnitt

31 gerader Abschnitt

32 Abschnitt

S1 Pfeil

S2 Pfeil

P3 Pfeil

P4 Pfeil

Q5 Pfeil

P Pumpe

K Kondensatwasser

v Strömungsgeschwindigkeit

Patentansprüche

1. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) für ein Hausgerät
(5), wobei der Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26)
mindestens eine Senke (7) aufweist und wobei der
Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) mindestens ei-
nen zu der mindestens einen Senke (7) führenden
Strömungskanal (9; 18; 29) aufweist.

2. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach Anspruch
1, wobei der mindestens eine Strömungskanal (9;
18) zumindest abschnittsweise (10, 11; 19, 20) eine
im Wesentlichen konstante Breite aufweist.

3. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach Anspruch
2, wobei der mindestens eine Strömungskanal (9;
18) mehrere Abschnitte (10, 11; 19, 20) mit jeweils
im Wesentlichen konstanter Breite aufweist.

4. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach Anspruch
3, wobei sich eine Breite mehrerer geradliniger Ab-
schnitte (10, 11; 19, 20) um nicht mehr als einen
Faktor von ca. 2,5 insbesondere von ca. 2 unter-
scheidet.

5. Flüssigkeitsspeicher (3; 15) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der mindestens eine
Strömungskanal (9; 18; 29) zumindest abschnitts-
weise (12, 14; 21) gekrümmt ist.

6. Flüssigkeitsspeicher (3; 15) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der mindestens eine
Strömungskanal (9; 18; 29) eine Gesamtkrümmung
von mindestens ca. 180° aufweist.

7. Flüssigkeitsspeicher (3) nach Anspruch 6, wobei der
mindestens eine Strömungskanal (9) eine Gesamt-
krümmung von ca. 360° aufweist.

9 10 
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8. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei der mindestens
eine Strömungskanal (9; 18; 29) mittels mindestens
einer Trennwand (6; 16, 16a, 16b; 27) begrenzt wird.

9. Flüssigkeitsspeicher (15) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die mindestens eine
Trennwand (16, 16b) schräge Wälle (22) und einen
abgerundeten Grat (23) aufweist.

10. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei sich der minde-
stens eine Strömungskanal (9; 18; 29) in Richtung
der mindestens einen Senke (7) neigt.

11. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei die mindestens
eine Trennwand (6; 16, 16a, 16b) eine maximale Hö-
he aufweist, die unterhalb eines Schaltpunkts einer
Pumpe (P) liegt, und wobei die Pumpe (P) dazu ein-
gerichtet ist, eine Flüssigkeit (K) aus der Senke (7)
abzupumpen.

12. Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei der Flüssigkeits-
speicher (3; 15; 25; 26) in eine Bodengruppe (4) des
Hausgeräts (5) integriert ist.

13. Hausgerät (5), aufweisend mindestens einen Flüs-
sigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche sowie mindestens eine
Pumpe (P), wobei die Pumpe (P) dazu eingerichtet
ist, die Flüssigkeit (K) aus der mindestens einen Sen-
ke (7) abzupumpen.

14. Hausgerät (5) nach Anspruch 13, wobei das Haus-
gerät (5) ein Wäschetrocknungsgerät (5) ist und der
Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26) ein Kondensat-
wasserspeicher (3; 15), insbesondere eine Konden-
satwasserwanne, ist.

15. Hausgerät (5) nach einem der Ansprüche 13 oder
14, wobei der Flüssigkeitsspeicher (3; 15; 25; 26)
frontal oder seitlich bespülbar ist.
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